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für Halle und den Saalkreis.

für elpaltener n t tr und Verſammlun
güzeigen 10 f.

Jpſergte für die fällige Nummerc ſpät d n pormit ſiage10 n der Er uan 8 ſt

Organ zur Wahrung der Jntereſſen der werkthätigen Bevölkerung.
Redaktion und Expedition; Gr. Ulrichſtraße 17, Eingang Beölberggſſe-

Nr. 156.

Nochmals die Getreidezölle.
Wir haben ſeinerzeit den Artikel, den derAlexander v. n

vits über die GetreidezollSuspenſion in
Deutſchland in der Wiener Neuen freien er vercr. Der Artikel wer unſeren

unangenehm. Denn in ihm ſprach ein

Miniſterium aus zum Teil in leitender St an

hatte und auch theoretiſch zu den erſten Autoritäten

r e n18 er m ten des Matlekovitsſchen A is, ne ja nur h beſt eies itung“ von u e
die Allg. Zeitung eine umſang Getreides zu e e ig en. m ren nahme zu erwirken,i ereen desſelben, die nun von Matlelo S e a n e eote, der Rettor ſgabige die Shule des

vits ſelbſt in einem abermals in der freien Schut e a e 200 Kinder z enziehen wahrPreſſe erſchienenen Artikel gründli wird. z e er e h
Die Nordd. Allg. Ztg. hatte natürlich zunächſt Herrn en e machen d e a e tv. Mattekovits als Ungarn und internationalen Frei ihr r r x 7 e e en e e nun l
händler ihrem zu verdächtigen geſucht. J der Welt daſteht und en e t des Ge h n v J r
e

nationalen oder ungariſchen Freihandels, ſondern gerade
geſtellt habe. Herr v. Mai

Wer unſeren Artikel mit Aufmerkſamkeit geleſen hat, wird
fehen, daß dort die dentſchvalsswirtſchaftliche

ver wurde denn darüberkönnen j Zweifel ſein, daß vom Standpunkte der Welt

die Wetreidezölle t notwendig ſind. Wir über

bewährt ſich Herr v.

für Weiz dann nehmen eniedri re svon 151.32 M. Grſetzt, die P 1875 t
36.68 M. wäre ganz die Folge der ber

le nun, dies nicht der Fall iſt,überhaupt mit der Frage des an

ſeine nun ſo le
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Die Laſt der

den Lücken der volkswi

e e Adreſe. Voilsbiote

S der Getreidezölledie ja doch Herr v. C e

die Nordd. Allg. Zig. zu beſtreiten.
v. Matlekovits tritt ihr nun als vor

mit der folgenden konkreten

e r 4 1879 mit der SW m Berliner

muß. t daher Deutſchland troh des geringeren Prei alen i wurd

(ſchon a e e e30 M. mehr alKonſument en e
teurer

bt der
eiſes
k, die De

n

r
r i

t

e hur, ebene Fa

„Nordd. Allg. Ztg.“ als ein ger und geſchicterLehrer. Wir können unſeren a nicht zumuten, daß

rtikel mit T v Tbe n

rei kt preußischer Muſter
zu werden dere h e e nrte daß

er

ich ein Urteil dese 5 e

t b der Se wie er e mrder verdient, ſeines Amtes enthoben iſt, heben r S

erfahren n

daß H Swiis In das nämliche Kapitel gehören die Schmeret die e ch nur noch die Worte herſegen mit denen Herr. v. Mat n. die Scylla der rewelchen nützlichen FEffekt deutſchen tr r für S lekovits e a x is der e nwirtſchaft hatten. olgendes: Die bebaute Fläche Was ver e rfur Wetreide hat ſich der Durch hnitzerttgs. deitſchen. h S e S c ſe r e ſam
Getreide geworden depreiſe nöti nötig eracht J ten nhaben e en die veutſchen Getreidepreiſe iegen, ſo hat es hiermit h n, da eipgig, 2. Juli. Vor T von 7 1000. erſonen

a im Vergleiche zum Weitmarttpreiſe um den Vetrog agen der Argumente, welche für die deutſchen beſa in e r ung kehöher die Getreide Getreidezölle ſprechen jollten, ſehr r Anders bend im der t
e

nStante, beilänfig 200 Millionen den Großgrundbeſitzern in die ermäßigung e z e ege de ichen Saalw tet Leipsige für die t

hier auch nur eine BeNutzen des
n Wort ielpſt unhauptung nicht erwieſen e u

Dorferzählung von Sewer rege
Mit Erlaubnis des Autors nach dem Polniſchen bearbeitet

von C. Kanemann.
Nachdruck verboten.

Raum war der Rauſch der Hochzeit verraucht, wurde
nüchtern Jähzorn über die HinterS ſich r e e

boinpis Bberiden ſ.nicht.
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mit allen hieſigen Bra e e
II tHoffentlich wie die an t und ipre ieſe Aue Abreſuns

Zuichen Vereine und Verſa

nihres Ein hi afteinha
2 d3 S Wüicte auf vperſtohlen nd rie 78 D ände 9 De r Jude g 2te mit der erſte, der n er e bweſenheit 2 Anto

3 Dorfe Bericht erſtaue
Jch H S e flüſterte er.

e n Je
t

ſſer wiſſen als ich, was



e 2 e Se e eSee r
Sie haben zugegeben, daß ſie außer Stande wären, den
h der Sezialdemokratie ausz2alten,die Wirkung 5
nannten Rilitärverbots
chneidende bezeichnet Viele S eng i
e a zatſedn därfen, uichn

wollten.Ruin entgegen ſich nun die Sozialdemokratie
unerbittlich die Brauereien das Brett

atberdots e Virtſchaften, die hre für

e e ein dieſer Frage für unzuſtändig erklärt u haben
ſich daher die Brauereien an die königl.

h h r ii Temerit wurte, nicht ohne e auf
olg.“
Dies der Bericht.

e n un die können ſehen,
wer es der ſchädigt und ſie der

rinPart Unch r Auflöſung grund! Die Kreuz
Zeitung meldet in ihrer rigen Abendnummer:Kaſſel, 3. Juli. W elöſte Verſammlung.) In einer

im Stadtbauſaale veranvon den Nationalli abend Herr Gräbner ausſtalteten Verſammlung
ſenit Es hatten ſich nebenBerlin über die antiſemitiſche traten r dieviele den au lreiche Sobei e We a van Büreauwahl den Vorſitz in

eſigen

der Verſamml erlangten. Daraufhin erklärte der über
wachende Pol iſſar die Verſammlung für aufgelöſt.

Alſo wenn in einer Verſammlung ahl ſtatt
findet und dieſe den Sozialdemokraten den Sieg bringt,
ſo genügt das ſchon zur Auflöſung einer Verſammlung
in einem preußiſchen Landesteile.

Oeſterreich Ungarn.
Graf Taaffe hat ſich im Abgeordnetenhauſe

d cp etztere er als ein „ſehr wert
volles Requiſit“. Mag ſein ſagt hierzu die Wiener
„Arbeiter Zeitung“ wir meinen, ein wertvolles
Requiſit iſt für jede Regierung politiſcher Verſtand und
guter Wille im übrigen halten wir es mit Cavour,
der vielleicht ein faſt ſo großer Staatsmann war, wie
Graf Taaffe, aber ſagte: „mit Ausnahmsgeſetzen kann
jeder Eſel regieren.“ Graf Taaffe hat eine Abneigung
gegen die kleinen Ausnahmsverordnungen, wenn er die

ßen Sozia iſtengeſetze will. Uebrigens iſt er ſo
dlich „momentan nicht auf deſſen Verhandlung zu

dringen zu deutſch, er iſt froh, wenn das Ding in
enheit kommt. Ueber den Reſt des Ausnahms-

zuſtandes äußerte ſich Graf Taaffe recht biunſchikos
ind flott, wie das ſeine Art iſt; er W „Selbſt
verſchwinden wird dieſer Reſt dadurch, daß verſchiedene
Perſönlichkeiten, welche ausgewieſen wurden, um die
Bewilligung einkommen werden, zurückkehren zu dürfen,

und da n i 5 nene t gamen wird, i wahrſcheinlich die bnis dazue wird. udetſete wird dieſer Punkt dadurch

verſchwinden, daß, wie es im natürlichen Leben ge
ſchieht, einige ſterben, einige garnicht mehr wünſchen
werden, zurückzukommen, einige werden vielleicht anderswo

bleiben. (Heiterkeit.) So iſt der Arbeiterr Moſt, der, wie ich ausdrücklich bemerke, von

hier nicht ausgewieſen worden iſt, weil er ſo geſcheidt

war, früher f bevor mit den gen
begonnen wurde, jetzt, wenn ich nicht irre ich habe
das in einer Zeitung geleſen, auf eine andere Quelle
kann ich nicht hinweiſen, in New York auf
1 Jahre verurteilt worden. (Heiterkeit.) So

i ſolche nach und nach (Erneuerte
die ganze AusnahmsVer

m----—z,

Heiterkeit), und ſo wird

Dämmerung ab, küßte die Hand der
ging fort.

„Hm! merkwürdig! Der Burſche ſcheint mir
zu ſein und traurig dabei. Er langweilt ſich

i der Margna! Kein Wunder! Die ſchielenden
Augen! Wenn er wenigſtens eine große Wirtſchaſt hat ſo aber Warte, Du alte Hexel

J
s S J

denn merkte indes bald, daß die Erſehntear
a s

e

wegen an S iſchenrufes des letztere ſei ein
es Zwi etzteren zu, er

Vertreter der „Alliance israelite. Der Abgeordnete
Wrabetz erwiderte: „Sie ſind in und außer dem Hauſe
ein verdächtiger Menſch und Stampiglienfälſcher“, worauf
ein großer Lärm entſtand. Wrabetz erklärte des

Abgeordnete Schneider, welcher öffentli

daß r Worte nicht Geßmann, ſondern Schneider
galten. Vizepräſident v. Chumecky ſchnitt die
weiteren Erörterungen durch die Erklärung ab, der
Mißbilligungsausſchuß werde nach Schluß der Sitzung
zuſammentreten. Während des ſpäteren Verlaufs der
Sitzung forderte der Abgeordnete Wrabetz wegen eines
ehrenrührigen Zwiſchenrufes des Abgeordneten Lueger
V Einſetzung eines Mißbilligungsausſchuſſes gegen

SchwSozialdenol a er Profeſſor. Die
Züricher „Arbeiterſtimme“ ſchreibt Der Regierungsrat
hat unſeren Genoſſen Reichel zum Profeſſor der
Rechte ernannt. Wir gratulieren dem berniſchen Re
gierungsrat ſowohl wie unſerem Freunde Reichel zu dieſer
Wahl. Seit unſeres unvergeßlichen des Vögelins
Tod iſt das nun der erſte ſozialdemokratiſche Profeſſor.
Jn Zürich wollten zwei berühmte Zeitungen einen
Studenten von der Univerſität wegbringen, weil er in
die „Arbeiterſtimme“ geſchrieben hatte. Wie werden
ſich dieſe Leute über die Wahl Reichels grämen!
Jn Deutſchland würde eine ſolche Maßnahme unbedingt
den Zuſammenbruch der heutigen Geſellſchaftsordnung
zur Folge haben.

Die Reviſion der ſchweizeriſchen Bun
des-Verfaſſung, betreffend die Einfüh der
Jnitiative, wurde in der Volksabſtimmung am geſtrigen
Sonntag mit 168308 gegen 116824 Stimmen d. h.
mit den Stimmen von 17 Kantons gegen diejenigen
von 4 Kantons angenommen.

Der VParteitag der öſterreichiſchen
Sozialdemokratie.

Wien, den 2. Juli.
Die V dlu des teitages fanden in den feſtlgeſänan annen des Sore Unten dan. die lbtee

tribüne war mit roten ausgeſtattet. Ueber dem
Lippen, er that einen Schritt vorwärts, zögerte aber
dann wieder.

„Sie werden mich noch zum Teufel jagen,“ murmelte

Körper, in der
Stille hörte er das Brauſen in ſeinem

des eigenen Herzens.
F
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die weißen und er ſelber tauchten vor

t überdie e Pa zu rwie W m Aus dem ührlichen e wollen
der Partei ld,r eund der ugeben,e vollſtändig und geben nur ein relatives v Es

eren weit mehr Vereine als a konnten aber
mangels Daten nicht in die Liſte en werden.
Einen im Mai 1891 Frage füllten 219 Vereine aus, von welchem am 1. Januar 1 nur erſt 108 be
ſtanden hatten. Die Mitgliederzasl dieſer Vereine 1888
e am 1. Dei 1891 v en c P net mehr als verdoppelt, die Ha r ieder mehrals verdreifacht. wsEinen noch bedeutenderenAm 1. Januar 1889 W wie a getwir

5 0ö außerdem 4 Fachblätter

5 iſche, 2 polniſche, 1 italieniſche t mit zur cammen 55 750 Abnehmern 19rennt 7 de neſchutz“, Zeitſchwingen“, „Cerranky“, „Zar“) und blätter,zuſammen mit 27 700 Abnehmern Die Geſamtzahl der Zei
tungen r ſich ſeit dem Hainfelder e von 11 auf 41
erhöht; die Abnehmerzahl von 91 auf 127 850. Wenn
das auch noch ſehr, u beſcheidene Reſultate ſind im Ver
gleiche der in Oeſterreich, wird jeder an

W daß ein entſchiedener vielverſprechender Fort
ritt vo
Ueber Gelder, wel Agitations und Unterſtützungszwecken eingingen und n wurden, kann nur u

werden, ſoweit die Sammlungen der Wiener „Arbeiter- Zeitung
in Betracht kommen. Es gingen ein ſeit dem Hainfelder Partei
tage bis 1. Mai 1891:

fl. 4 137 55für den Unterſtüßungefonds
Agitationsfonds 4638.32
Wahlfond e. 5 260.68für die Streikfonds, Maifonds c 390 614.50

ſ. T
Selbſtverſtändl nd in den Provinzen allerorts nichtiuherchemn Zehn t verausgabt er

Außerdem iſt zu bemerken, insbeſondere der Agitations
u vornehmlich in Wien aufgebracht und zu drei teilen
n der Provinz verbraucht wurde.

Dem Referate folgte eine ſehr ausführliche Darlegung der
Parteiverhältniſſe in allen welche von mehr als
20 Rednern ungeſchminkt und 273 beſprochen wurden und

ein ſehr zufriedenſtellendes und hoffnungsreiches

h Veend u e de dern e tand und Ziele der Frauen nr g nders hervorheben. Schluß der Uhr
nds.
Montag wurde Ver der Einläu 2. Punkt:Stand und Ziel e in Oeſter

rege er örterte in ſachlicher Weiſe den Gegenſtand
eferen er erörterte r n enechte olgende Reſolution ein, e einſtimmig e

wurde.
Reſolution zum 2. Punkte.

dar 1891 erklärt, daß die ftsorganiſation in Rück

cht auf die gegen en e iauch in Hinſicht auf die politiſchen ſſe den teuer
in Oeſterreich zu empfehlen iſt und empfiehlt daher den Partei

„Jch Jürgel Haſt Du mich ſchon gänzlich
vergeſſen

auf.
„Was lauerſt Du bei Nacht dem
ein Dieb? Geh' hin, Du gekommen bi
e nen Sirn, das ganze Dorf zuſammen

„Hannchen!“ flehte der Burſche verzweijſelt.

„Du k i Dunicht ein e h e en W e mat
Dich vielleicht die Muttert e

Der Parteitag der öſterreichiſchen Sozialdemokratie vom

z es z

kkke y.
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te Stdennn nete d d zuFrei 39 durch ver e des R
ähnlichen z en, wonach einen k r r cg anderen n onenDieſes ſei h n n a an, da eru die t nrerſn ge berwendte Lar i e t zu angenommenAlfred H e Im werden, r e h eng ſ. w.Jnt der betreffenden Branche befindet, ge Luſtſpiel z loſen“ t dert Se e w. m r

W vei d er Kammer ſchon eine engung, wallem werden die Gewerkſchaften die Verkürzung der e t und v i. ter nicht ob dArbeits zeit r denn dieſe iſt das einzige Mittel, u e e z en bie n h da

um die noch phyſiſche Kraft des u 73 n c ri wehr en on einer Verur uns nne emdes Arbeitsmarktes haben n
e hen eine Grundſtücke zu Fall nicht die Rede ſein, A ter F ſein nieeine Statiſtik e e b w a Bewu S rei rHOrganiſation wird den Streik in ſehr vielen Fällen von vorn im S Staatsanwalt ſtützt ſie auf e rS re Arbeitgeber einer r in Be in die Vo am Leip Turm thal und meint, man ſolle den Gebrauch von ſolchen verroſteten

der t t c den, W att D idert Rechtsanwaltſein werden; wo aber der Streik unver r h h und e W. Sei a t t n e c ußwaffen nich ver

e h entwendet ſind. nd 5 e eſſen könne z. zageZentralſtelle rganiſat gerieten am Sonnt rere werden. Nachd er r une r e der nächſtliegenden lokalen junge Bur in Streit, bei i das eine dk n z ſich der e
ugeren Be urück und veſolche unternommen werden, iſt die Unterſtützung erhielt Stich in den rechten erigene t wurde n Freiprehing, da Ange r den z n

Blutverluſtes i r a h evon oder durch die Gewerkſchaften begründeten eine große Vene unterbunden werden mußte ernſte Folgen z ſei, ge keine ahr e vor. Auch
obligatoriſch u ich Betreffende e ie ichen rn vora en können.der betreffenden Gewerkſchaften einzuführen, da die Hereits früher einen Meſſerſtich in die éSut. b er Ein ganz e 39 jährigen

Abnahme den Beſtand der Blätter häufig in Frage ſich r e n e n ſein läßt nen Emil Frn e r
ſtellt. Von einem S eterw ar ecleurichen Falſcheids auf dieDieſe 7 modernen Gewerkſchaftsbewegung geriſſen wurde geſtern abend s Uhr Ecke Schmeerſtraße und antrag e aus bote worden Am
empfiehlt der der öſterreich ländiſchen Sozialdemo lter Markt ein dreijähriges konnte noch 5 Sept. v. J. war Angekl n Zivilprozeß deskratie 1891 den Genoſſen bei Durchführung des Veſchluſſes: zum Stehen gebracht werden, nur e r e brikenten Neumann in
allenthalben in ich Gewerkſchaftsvereine zu gründen. über das Kind wobei es jedoch am fe zuNun wurde beſchloſſen Punkt der Tagesordnung: Die verletzt wurde. Das Kind wurde in d i a r a

Aberzugehen, vorher aber über Antrag Pokorny getragen und ärztliche die ſofort herbeigeholt. Wie wir wie a 7 S ig
areine Kommiſſion zur Vorberatung des Punktes: weiter erfahren, wurde Kind von hier nach der Klinik zaParteiorganiſation und Parteipreſſe zu wählen. Dieſelbe be gebracht, wo ein Schlüſſelbruch am Oberarm, ſowie beiden tabelh nten emg und u

aus den Genoſſen: Hannich (Brünn), Rieger (Reichen werere Verletzungen an ite e e lgner wie auch enReſel (Graz), Saska (Jnnsbruck), Knoth (Ternitz), Roſcher ſtatiert wurden. Nachdem das Kind entſprechend verbunden, ſtedt berufen r edung im Niemandſche
Weiguny (Linz), Hybes (Brünn), Schmidt (Jägern wurde es in die elterliche Wohnung e betreffs h e Buchhalters Sdorf), Ucekar (Trieſt), Burian (Brünn), Stourz, Steiner,, In einem e von t der r des ngenjeurs Fri eine n rCerny (Prag), Oftradal (Proßnitz), Diamant (Lemberg), ſpitze wohnhafte H. in ſeiner hen des fabrik. Die Genannten u h e n

Adier, Heimann, Popp, Schuhmaier, Reumann, hängen ſeinem Leben ein Ende gemacht. als Direktor und Doölgner als ie neueinzujcy, Fr. Kofler (Wien). Den Tod in der Saale deu und gefunden hat Frau J. B. richtende Zementfabrik in Ober Wide von r m
en. Rieger (Keichenberg) über die Maibewegung. Jn aus Kröllwitz. Dieſelbe war ſchon r Zeit z Dietrich auf 3 Jahre en w Jedoch wurdeStrichen entwarf derſelbe ein Bild der Achtſtunden und ſoll wiederholt ihren Mann, mit u ſte Errichtung der Zementfab urch neh Kongreß bis heutigen Tage; er be vernehmen lebte en haben, ihrem ein ur zu fälle r und ſomit der auf 87 von

die Durchführung der feier den ſerrziziighen machen. Jhre W r n in Lettin mmen geh Kontrakt illuſoriſch. Auf Grund el a e
durch die Haltung der deutſchen wie der eng und aufgehoben une Pale ie Frau amte wie ſchon oben erwähnt. Beiv erſchwert worden ſei. zwei Kinder im Alter von en und 3 Jahren. ung in Merſeburg, ſowie zu bei dem See

Sleichwohl und e h die Maifeier mit großen Opfern für Am Sonnabend abend trieb auf der Saale hatte jenes in Unter
die Arbeiter Oeſterreichs be Lei, plaidiert der Referent bei Giebichenſtein der Leichnam einer Mannsperſon. Dieſelbe Engagement beſchworen und irrtüm an tauch für die Anufrechterhaltung der Feier auch in Zukunft. wurde unterhalb der Pontonbrücke bei Kröllwitz Die ein falſches Datum z In dieſem Termin waren nun

vom Die vorlänſige möge cetalt werden nach reiflicher Leiche, einer noch nicht ermittelten Perſon im r von etwa Neumann und Dietrich zur h des v verurteilt
Rück und nach der verſchiedenen Redner. 18--20 n entſprechend, kann nur wenige Tage im Waſſer worden. e en Se ſehen twie Nach längeren igen Auseinander gelegen n und da dieſelbe lediglich ſe be ngabe des Dann hatte Daraufeitern ſetzung wird beſchloſſen, die Redezeit der benden Redner eder war, je iſt es wahrſcheinlich, n Jeim m Neumann jßartei auf je h Minuten zu beſchränken. e e e r

r r,- re wilden Saale bei der Elitzſchen ie Sachee ſelbſt Hanſer, Dolejſi, Manlowsty, e 10 r Wer e r r Weidemann in die7 Winiwigtzke, Am 1. d. ann, Rolnzlich Toermal, Däingier, äeded, en e trank, rekognosziert. (G.-A.) t jedenfallsAlle Redner ſprachen für die Veibehallung der Feier. h e hl d. Sret If, kannten Hexrn Polizeiinſpektor Weid n
Nach dem Schlußwort Riegers wurde auf deſſen Antrag Purler e h e wie Sthaſtung de

ier des 1. Mai durch Arbeitsruhe wird feſt ſondern die e e durch Stoßen
hulzin gehalten kann dieſer Beſchluß nur durch einen Parteitag und Schubben an die Wand entſ n ſind.bgeändert werden. Die Delegierten zum Büſſeler Konoee

wie werben Keauſtragt, dort für eine einheitliche Geſtaltung der Gerichtsperhßandſungen.
ſonſt Maifeier einzutreten 3 7 r z n. e 3Damit wurde die um r l geh c Landgericht 3.-Strafkammer.
nen Teilnehmer und GSaſte ſich korporativ z iſt 2 denfeſte, welches in gcri Salnh e h eben a tm Du rechtes genannt werden durfte.z 5 Fortſetzung folgt.)

Moeller, Redalteur der „Sächſ. 7
a O. wegenonaten Gefängnis e

ren

a i iſe onadeh egDe S h n Vereins
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d Sandigen
e wird e üngetete Reieehelge

Permiſchtes.Ein internationgler Wettſtreit der Luft
ſchiffer dürfte bisher noch nicht zum Austrage
in einen internationalen Wettſtreit der Luft.

ſchiffer veranſtalten. Alle mite en u Werwelche an einem rt oder m nahe
bei landen, erhalten Preiſe. Jeder Bewerber

erhält t d s v falls rliefert h a Gas wie alle M
Feſthaltung der Ballons. Vier Preiſe inur

und emaillierten Medaillen wie Barpreiſe von
500 bis 200 Fr. kommen zur Verteilung.

Sonſt

r

iſt es wohl eine köſtliche Zeit,
Wenn alles ſo grünet und blüht,
Und des Sommers glühende HerrlichkeitUeber wallende Aehren zieh

die Schnitter bei der Arbeit ſteh'n7 a g und ſeß
age mag T eh'n:Wird's billiger en d anf ver elt

Von Woche zu Woche wird's ſchlimmer nur,Selbſt See mangein ſchon ſehr,

Wir mähen andere die Flur,
Unf're Schränke und Keller ſind leer!

Drum ſehnt man ſich nach Gewitternacht,
Nach Sturmeswetter und DonnerſchlagNach einer gewaltigen Freiheiteſhlacht

Die jeder Not wirklich ein Ende macht!

1843. Gottfried Keller.
Jm Monat Juni gingen W Beiträge bei dem Unter

e ein: Putzerkolonne Glüdemeiſter, Landsberger
„Tilſiterſtraße, Berlin 10. Langenfelde bei c ſerdeg

t82 Stellmacher Berlins d. Meßmann 20.2.--. Mittweida 38. Von den Alten, ne S
Staßfurt 28. Seſbezni Leipzig 200. A. Z.,Berlin 3.20. Rheine i. W. 11. cr. anhein 35.
un 100.--. „Vorwärts“, Maifonds-Sammlung, 2. RateM. B., verlin 75. J. B., Berlin 25. Elber
feld 500.--. C. e Altong 250. Von den rooden Murlüd,
Humboldſtraat, Sgnburgi lenhorſt 10. Unheilbar 6.
Annen bei Herdedke 5. Ottenſen 500. SolingenNord
14 15. 15 ſächſiſcher Wahlkreis Kändler bei Limbach 25.25.

Stettin 100.--. Kottbus d. A. Beyer 50. Maurer vom
Bau Prinzenſtraße 96, Berlin 10.25. nau 100.--. Teſſin
in Mecklenburg 12 60. Mülhauſen i. Elſ. 93.85. Von LangesBau, Hamburg 12.--. W. Hintz Febrik, ein Eims
büttel 44.80. nefeld- Leipzig 20.--, davon K. P. F. 1.
Amerikaniſche Auktion von Maurern auf Bau Prin enſtraße 96,
Berlin 11.50. Vom roten Grünkramhändler, Berlin 50.

ſi-Ueberſchuß aus dem 6. Berliner Wahlkreis 532.30 Durch
o dem 6. Berl. Wahlkreis 200.--. 3. Hamb. Wahlkreis

Burglehe bei Bunzlau 8. Potsdam 50. Württeme Genoſſen Stuttgart 100. Amerikaniſche Auktion
Grünſpahn R. F. Berlin 3.25. Reinickendorf Berlin 4.90.
Volksverſammlung Goldlauter i. Thür. 15.--. A. C. W. J.Berlin 9.80. 4. Berliner Wahlkreis, Oſten 300. Brisbaner
Genoſſen, Queensland, geſammelt durch Schwarz 89 25. Breslau
100. Braunſch 300.-—-. Delitzſch Koburg 4.75.
Durch Chr. Alb. aus Weſtende Münchens 20. Regens-
burger 25 Reiſſe i. Schleſ., gelegentlich der Maifeier in G. geſammelt 20 Wandsbeck, Ueberſchuß der Mai
feier 500.--. W. F., Wandsbeck 1.50. Zeltmaredorf Leipzig

Jlmenau in Thür. 30.--. Verden 20. Langes
Bau Friedens Ottenſen 16.--. Stettin 100. Schltz.,Berlin 3. S Seine Wahlkreis Moabit 34 90. 6. Berl.

e n J c n 4F S S v e 44 9 J.

fo
EiWaidham in Sachſen 50 20.

Berlin, Ueberſchuß von re z
oſſen in der Au 60all vie b. evor buches 4.eS de12 06. Lübeck r15 16. Ottenſen auf Liſten rig 216

palaſt- Verſammlung 1665.
Gräfrath bei Solingen 29
30. nnheim 25. Ber
Andreasſtraße 6.05. Berlin d.
Auktion 11.45.
rabe Berlin 6.
witz 100.--. K. Unver u
10.--. Löbau i. S. ktion

hal i. S. e
Ma

10.Lib. 7. e debur efeld80. ernige 3060 als Verioſn i olidaria
d. Sch. 7 Vierprozente von
Pfaff Berlin 20.

manns Verſammlung b. Josl,ſammlung bei Jesl, Werte 128.

133. Liſte ö86 Berlin 2.76.
ügler 6.65. Nürnberg 300.
erkſtätte, Berlin 2.45. 3 Berl. Wahlkreis 200. Berlin 3

Auf Liſten 3. Berliner Wahlkreis 39.55. 6. Berl.alt 50.
Wahlkreis Oranienburger Vorſtadt,
brunnen 427.10. 4. Berl. Wahlkreis 80. 420.86. Ueberſchuß F
der Maifeier Friedrichsfelde 20.95.

Jn der letzten J einige Druckfehler enthalten
att EnEs mußte er Eudorf Schney bei Sichtenſels

Tiſchlerei von Mittag ſtatt von Wittig.leute vo 5. Berliner Wahlkreis
ür die gemaßregelten

Die Parteipreſſe wird um Abdruck dieſer Quittung gebeten.

erhalten 100. n den
lins 500.

Berlin, 2. Juli 1891. Für
A. Bebel,

Langenbielau i. 100
Soran N. L. Kalaun 5.20. Die rotene

inichen ſ. S. e
Weiſe n aus Beelitz i. d. e 6.

Lyra Berlin, Roupachſi

4.80.

85.75. Berlin von

f i en.5
Berliner Wahlkreis 13000. LuckenwaldeWerte

lin d. E., Weberſtraße, und L., toS. von einer amerikaniſchen

Von den roten Maurern Bau e S.
Lauenburg a. E 11.60. Veipzig-Konne

rän 5.06. nſterwalde
re rlinge 4.80. Geragen 165. Die

e c aSaal 3 der Möbelfabrik von
raße 15. Berg

Berlin 24 45. Korn
90. 4. Berliner WahLangenberg-Velberter e

Landpartie der Karneiſchen

Wedding, Geſund

r Ronsdorf ſtatt a
t. ſtatt Lichtenfels i. B.,

etall- und Eiſendrehern Ber

den Parteivorſtand
Gr. Görſchenſtraße 224. W.

Stande Drittenuldirektor e Wille u
Aufgeboten Der Muſi

Arnold (L Neuſchl d Germecht ſuek n un Sophie Denn (ThaModelltiſchler
Der Maurer Kurt Kreutzberg und Ottilie Stoltze (Karlſtraße 25und w. 44). u Arbeiter Hermann Zöllner und
Anna Fauſt T uchererſtraße 19 und Seeben). er Schuhmachermeiſter Bernhard Looſe und Marie Scining genanm

Hauer (Kloſtermansfeld und Quedlinburg). Der Polizei Komn Ro Stechert und Sophie Gebhardt Seu und
rnſtadt).r a hl 55 7 und Streiber

e
eine T., Alice

n ngärten 18).
rt (Leſſingſtraße 5).
Rinna Luiſe e e 81)

Dem Schreiber Zhe

Dem Handarbeiter

aſtraße d

und
aße 16).

23 J

z

Agnes n e

2

irgerſr. d). Des n oStein a S eSt eeleuge n ehe her r ä X 3

rer Kar t tM. r raße 17). Der ann Rudolf Slnmier,
29 aſſe 3). Mart ner, 19 J. (4. Vereinz

e 9). Des Ste er t S x, 7 M.Weingärten 9). Des Geduhn T. totz en 18). ndarbeiter Hermann(Saalſtrom ertrunken). Der Haus
Des Handelsbeſter ben o 89)

e Vertinsgaſſe 23).Ein unehel. 8* totge Zwei unehe
Giebichenſtein, 3. Zu

Aufgeboten: Der Präparateur C. F. Oelſchlegel und M.
M. Venator geb. a r. Brunnen prtäe a

re en F. A. Scheibner und W.orker C. Zwanzig eine T.c 5). Keſſelſchmied A. Lehmann ein S.
e uſtſtraße 6). Dem u übner ein S (Hohe

Dem Maurer F. A. G. Wadker eine T. (Scqhleifweg 6 en de Handarbeiter L. Seebonn cin S. (Auguſtſtr. 50).

ear t M. a wirtaler eine T.

ow ein S. 80).Wege a ein S.
eine r e e
r ein Suchdrucker rn ein S den raße 11). DemO. C M. Se ein S. (Triftſtraße

CEeſtorben: Die e Niederhauſen geb. Buſch, 31 J.
e 1

Schloſſer
immermann

1 M. T. Wer z Fabtitarbene C.bert S., 9 24 T. ter 6). Des Maurer F. A
Roſahl T. 1 r T n t Des Sgeygniee F.R. A. Heinrich S weſen ſtraße

brilarbeiter L. C e à T. r e 6).
e ger F. W Schulze 1 J. 4 M. 18 T. (Reil

e 1 Trotha, 28. Im bis 3. Juli.

gen: Der Arbeiter Andreat Waskowiak und
Der Arbeiter Wlacislaus Tramska

und Marianna Smukow
Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Weber eine T., Emma.

uguſt
Dem Handoai iter Karl

Dem karbeiter Hermann Schmiedel D. S., dermam.
Dem Arbeiter Ferdinand Wilke eine T., Hermine.

Seſtorben: es Arbeiter Karl Arndi Outo, s W.

Strohhüt
für

kr Knaben Von 10 pt. an. e
für Mädchen Von 10, 15, 25 Pf. an.

Damen Von 35 50 75 Pf. an. h. nan SCufere Kelpuekgeratraunane 463,

Ordentliche General Berſammlung
der Maurer Arbeitsleute u. verwandten
Berufsgenoſſen von Halle und Umgegend

Mitiweth den 8. Inuli abends 8 Uhr im Saale der Morißburg.

e g: 1. Jahresrechnun net 2. Vorſtandswahl. 3. Reviſorenwahl. 4.
vom Stiſtungsfeſte. 5. Verſch

zu erſcheinen.

keit der an macht es den Mitgliedern zur recht
7

A. Pfeifer,
Mechaniker,

Halle, kl. Saudberg 20 I.
inen- Handlung.

Reparatur- Werkſtatt.
Erſatzteile, Nadeln, Oele c.

Otto Rcanmeimann,
J empfiehlt unter reellſter Preisſtellung

j ZTügarren
à 3, 4, 6, 6--10 4 in ff. Qualität.

T ſeree
Morsoburgerstrasse 13 d.

Viktoria

Luſt
Anfange 8 Uhr.

Theater.
Mittwoch den S. Juli

Veneſiz für Serrn Fe Regiſſeur Alfred

Die Sorgiosen.
in 3 Akten von L'Arronge.

Nur bis zum 10. er.
wegen
Medhintge in le Autar. Weint

Helm.

n egter.r rdgroße sphiilüie a Jorſelmng

sein der Vore Ende

Driotzelpreiſen 1Carlowitzer en 140 --.80

Medizin 1.40 80ubert. Meneſer Ausbruch 9 l. -85
Ruſter Ausbruch l. 265ebenſo auch n mit Goldecken und
Gummikarten zum Preiſe von 65 Pf. p. Spiel.

i uhr.
Ew. Sehellendecks Restaurant

777 e e dennger.a, neben
Vereinszimmer

auf mehrere Tage frei.

u

Dem

e e e 9u J n wartt e e h3 2 n e z F r 5 re

z
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